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Preußi! cher Candlag. fen und wir haben keinen Anlaß, Frankreich den Krieg zu ſchieden. Geſpannt müſſen wir den Aeußerungen der nächſt der 


Ab erklären.“ W aus Preſſe 4 e 
geordnetenhaus. Allarmierende Nachrichten ſüddeutſcher Blätter, Statthalter e Kartellparteien in Berlin haben einen beſonderen 
(13. Sitzung vom 4. Februar) Fürſt Hohenlohe en Pals 1 85 find falſch. 5 Wahlaufruf erlaſſen. Es finden ſich unter den Unterſchriften 


Zum Beginn der Sitzung theilte Präſident von Köller ein Schreiben 
der kaiſerlichen Majeſtäten mit, in welchem dem Haufe der Dank für 
die Glückwünſche zur Geburt des jüngſten Sohnes des Prinzen Wilhelm 
ausgeſprochen wird. 

a wurde in die zweite Beratbung des Eiſenbabnetats einge⸗ 

Zum Etat nahm zuerſt der Abg. Meyer⸗Breslau (freiſ.) das Wort, 
dei ausführte, es laſſe ſich noch nicht erkennen, ob die Eiſenbabnver⸗ 
Moatlihung vortbeilbaft geweſen oder nicht. Der Rückgang der Eiſen⸗ 
babneinnabmen ſei bedenklich. Weiter äußerte ſich Redner über die 
. wünſchte noch beſſere Vorkebrungen, um Verkehrſtörungen 

egeanen zu können und Maßnahmen zur Verhütung von Eiſenbabnun⸗ 
fällen, und daß nicht Proceſſe gegen Zeitunzen angeſtrengt würden, 
wenn einmal nicht ganz genau berichtet ſei. 

Abg. Graf Kanitz (conf.) erkennt die Thätigkeit der Eiſenbabnver⸗ 
waltung an, die auch die deutſche Induſtrie nach Kräften unterſtütze. 
Wünſchenswerth ſeien nur noch Tarifänderungen zu Gunſten der Lands 
wirthſchaft. 

5 Miniſter Maybach legte dar, daß die Eiſenbahneinnahmen bereits 
wieder in der Zunahme begriffen ſeien. Der Geſammtſtand der Staats⸗ 
babnen ſei befriedigend, es ergäbe ſich immer noch ein annehmbarer 
Ueberſchuß. Was die Tarifpolitik betreffe, ſo ſei er bemübt, den Wün⸗ 
ſchen der Induſtriellen nach Möglichkeit zu entſprechen, man möge nur 
etwas Geduld haben. Die Thätigkeit der Verwaltung bei den Schnee⸗ 
wehen ſei vom Publikum dankbar abgelehnt; was die Unfälle betrifft, 
ſo habe ſich deren Zahl doch im Laufe der Jahre vermindert. Die Be⸗ 
amten würden es ſich nicht nehmen laſſen, den Richter anzurufen, wenn 
tendengiöfe Berichte in den Blättern erſchienen. Zum Schluß theilt der 
Miniſter mit, daß der in dieſem Jahre zu erwartende Ueberſchuß ſich 
auf 51 Millionen beziffern würde. 

Abg. Natorp (natlib.) ſpricht ſich zu Gunſten der Staatsbabnver⸗ 
waltung aus und bringt verſchiedene Wünſche vor. 

i Abg. von Jazdzewsti beklagt ſich über die Verſetzung polniſcher 
Eiſenbahnbeamten. 5 

Dann vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr. 


———— — 


Fagesſchan. 
Thorn, den 5. Februar 1887. 
1 Der Kaiſer war am Donnerſtag Abend durch ein plötzlich 
eingetretenes Unwohlſein verhindert, den Hofball, der an dieſem 
Abend im Schloſſe fattiand, zu beſuchen Die klronprinzlichen 
Herrſchaften begaben ſich indeſſen um 9 Uhr Abends dorthin. 
Am Freitag erſchien der Kaiſer bereits wieder im Areitszim⸗ 
mer und konnte ſich dem ihm zujubelnden Publikum am hiſto⸗ 
85 e e zeigen. Auch die Kaiſerin wohnte dem Hof⸗ 
Die Poſt“ ſchreibt, der Kgiſer habe in der vorigen Woche 
nur gejagt, die Einberufung der Neferoiften laſſe auf keine Kriegs- 
aa ſchlietzn. Die Behauptung „es wird keinen Krieg geben,“ 
05 che Kaiſer aber, ſoweit bekannt, gegen Niemand ausge⸗ 
Das Befinden der Frau Prinzeſſin Wilhelm von Preu⸗ 
5 Bean, des neugeborenen Prinzen iſt unverändert gut, jo daß 
u u. nicht mehr ausgegeben werden. 
SR uch der deutſche Kronprinz bat fih in friedlichem Sinne 
bes besprochen. Er äußerte geſprächsweiſe zu einem Mitglied 
gederliner Börſenvorſtandes; „Ich muß mich über die 
gung der Börſe wundern. Frankreich wird uns nicht angrei⸗ 


Das Hild im Spiegel, 


Roman von Viktorien Duval. 


(86. Fort etzung.) 
Der Eindruck, den der Ausruf Gitana's hervorrief, war ein 


beiſpielloſer und es war eine Mi 
wellen ſchien, welche de nute, die kein Ende nehmen zu 
Re I, ia 1b Eröffnung, die in ihren 
t Norman Livingſton?“ ran ’ 
Lippe g es ſich dann über Harry's 
Na el des Himmels willen, wer — wer iſt jener 
a „Wer er iſt?“ rief Mr. Fisk, dicht vor 
des — Oberſten hintretend und ihn mit Em ad w 
ie a deifen Seele hineindohren zu wollen ſchienen. „Wer + 
Schurken das fragſt Du noch? Steh’ ihm ins Angeſicht, dem 
gen, Go Den es verſtanden hat, Alle zu täuſchen und zu betrü⸗ 
geſagte Obe ch nicht. Nicht Norman Livingſton, ſondern der todt 
de 1 Livingſton ſelbſt in höchſteigener Perſon iſt es, 
habe mir eſchn ſteht. Ich wußte es von allem Anfang an und 
Beweis d 8 BEN, nicht zu ruhen, noch zu raſten, bis ich den 
gun at Be Händen hielte. Und da — da iſt die Beſtäti⸗ 
mit wötiiſch ermuthung. Ah, Madame,“ und er ver beugte ſich 
erführt e vor der ſchreckensbleichen Frau an des 
Ihres SR — — Seite. „Ste haben tapfer für die Sache 
Spiel it zu ee aber der Sieg iſt nun doch unſer. Ihr 


art) hörte den Sprecher kaum; feine Augen haf⸗ 


n : ter Namen von Nattonalliberalen, alle übrigen Unterzeich⸗ 
ürſt Bismarck verſicherte am Donnerſtag, dem Londo⸗ nur vier 
ner ass zufolge, dem Botſchafter einer befreundeten Macht Pr in e Me en kn Een u. 
(Englands), er halte die Verſicherung, Deutſchland werde unter 5 eh 5 ch Ge a Blume that r den 2. Wahl⸗ 
keinen Umfländen Frankreich angreifen, aufrecht; Dentſchland reis w ie iR N abt an 4 = 1 : 
müſſe jedoch ſchlagfertig fein, um einen etwaigen plötzlichen Frie⸗ nr 905 ie ahlaufru 1 hg nes, MB 9 1 
deusbruch abzuwehren. — Daſſelbe Blatt jagt, dem preuziſchen ie a 45 e = 3 7 0 5 5 7 on 
Landtage (?) werde binnen wenigen Tagen eine Militär- Vorlage 5 ru 40 5 „ ne 10 % 1 951 & fin is * — 
von 300 Millionen zugehen. uch der Abg. Germain erklärt, fein Name ſei nicht mit ſeiner 
Die Köln. Zig. ſchreibt: Troß der heute über die gange Zufttamung unter den Wahlaufruf der elſaß »lethringtſchen 
Welt vorgeſchritt 35 hegen wir auch jetzt noch Hoffnun Reichstagsabgeordneten gelegt. — Das Düſſeld. Volksdl, erklärt, 
. nn u Br he g.] der dortige Kaplan Ley ſei ein guter Anhänger des Centrum 
1 5 en li an der Berliner Börſe ge er a 1 Sn a 15 Pitz 4. Ba 5 55 reu 
0 0 2 was gar zu vore a itzacker ſchon dem . 
lungen, die beunruhigenden Gerüchte von Kriegsanleihen ꝛc. zum | ßiſchen Retegsminikerinm ein ra ern gemacht. Solch 
nn 1 bringen. Die Curſe beſſerten ſich in Folge deſſen | Dinge haben wohl Zeit, bis es ſoweit iſt 
wieder etwas. 


6 e Schleswig⸗Holſtein iſt auf 
Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes erläßt einen | den 27. Februar Me es wia berufen worden. 

Aufruf, in dem es heißt: Das Erſte iſt: Fehle Niemand von Das deutſche Pferde Ausfuhrverbot hat ein gleicher 
Euch am 21. Februar an der Wahlurne. Das Vaterland ruft, Verbot in Rußland bereits zur Folge gehabt, und die Maßregel 
das Ihr mit Euren Leibern gedeckt habt und jederzeit wieder zu wird auch in Oeſterreich⸗Ungarn tagtäglich erwartet. Auch aus 
decken bereit ſeid. Schmach über den alten Soldaten, ber ſolchem den letzteren beiden Katſerreichen wird aber erklärt, es handle 
Rufe nicht Folge leiſtet. Entſchuldigungen giebt es für ihn ſich lediglich um Vorkehrungsmaßnahmen und nicht um Kriegs⸗ 
nicht. Das Zweite it: Es giebt keine Parteirückſicht, kein 


rüſtungen. 
Vartetintereffe, das Euch veranlaſſen könnte, bei der Wahl oder Die beunruhigenden Allarmgerüchte, welche nun ſchon 
Stichwahl einem Soctaldemokraten oder einem anderen erklärten 


mehrere Woche ſich geltend machen, erſchüttern den geſammten 
Gegner unſeres deutſchen Reiches und ſeiner monarchiſchen Grund⸗ europäiſchen Geſchäftsverkehr und namentlich den Geldmarkt auf's 
lagen Eure Stimme zuzuwenden. Wer Euch das Genentheti Schwerſte. Nicht die geringſte beſtimmte Thatſache liegt vor, 
ſagt, iſt ein Betrüger, Ihm weiſt mit Verachtung den Rücken. welche beweiſt, daß wir vor einem drohenden Kriege ſtehen, aber 
Sorge Jeder von uns, daz wir alle nach wie vor offen den Blick] gerade dieſe Unbeſtimmtheit it es, welche das herrschende Miß⸗ 
erheben und freudigen Herzen einſtimmen können in den alten trauen ſteigert. Kein Menſch weiß, woran er iR. Zu alledem 
Kriegerruf: „In Treue feſt! Gott ſchütze das Reich! Se. Maje⸗ kommt nun noch die Aufregung der Wahlagitation, die von Tag 
ſtät der Kaiſer lebe hoch!“ in 20 Bee a 0 Shrige thut, die . 1 se 
apft Leo XIII. über das Septennat. Der Neihbtagd- | kann aun es Niemand verdenken, wenn er wünscht, die Ent. 
BR Frhr. von Frankenſtein hatte nach der Abſtiumung R 3 bald fallen. Die deutſche Börſe hat jeit 
über die Milttärvorlage ein Schreiben nach Nom gerichtet, in] Jahr un 8 10 ce 1 nicht erlebt, und die deutſchen 
welchem dieſe Abſtimmung begründet wurde. Zur Antwort e 1 ms rar dire erreicht, der vor einem Monat 
darauf hat Kardinalſtaatsſecretär Zacobint eine Note an den nuit frre 4 8 ee gen 4 2 N 
päpſtlichen Nuntius in München gerichtet, in welcher es geißt, Be Pat 10 ea 7 Februar haben, der doch 
es ſei noch nicht die Zeit zur Auflöſung der Gentrumspartei ges endlich die volle Entſcheidung und Klarheit bringen muß. 
kommen, da noch die Kampfgeſetze zu beſeitigen und auf eine 


gerechte Ausführung der neuen Kirchengeſetze hinzuwir ken jet. 
Auch ſonſt könne eine katholiſch⸗parlamentariſche Partei ihren 
Nutzen haben. Der Papſt erkenne die Verdienſte des Centrums 
an und räume ihm als politiſche Partei volle Freiheit ein. 
Die Annahme des Septennates aber habe der Papſt ſowohl 
aus politiſchen und moraliſchen Gründen empfohlen. Zu⸗ 
nächſt würde dadurch ein weitere Impuls zur Beſeitigung der 
Maigeſetze gegeben ſein und in zweiter Linie hätte der Papſt 
durch das Centrum auf die Erhaltung des Friedens hingearbeitet. 
Endlich bätte ſich das Centrum dem Kaiſer und dem Fürſten 
Bismarck angenehm gemacht und die Beziehungen der Kurte zu 
dem deutſchen Reiche immer günſtiger geftalter, wodurch die 
allgemeinen katholiſchen Intereſſen gefördert wären. Aus dieſen 
Gründen habe der Papſt dem Centrum die Annahme des Sep⸗ 
tennates empfohlen, die Note iſt dem Abg. von Franckenſtein für 
die Mitglieder der Centrumspartei mitzutheilen. Dieſer Schritt 
der Curie iſt ziemlich einzig in ihrer Art, er bringt ein neues 
und ſchwerwiegendes Motiv in die Wahlbewegung. Findet die 
Note Gehör, jo iſt damit von vornherein der Wahlkampf ent⸗ 


In der Pariſer Kammer bemerkte am Freitag der Abg. 
Lacrois, er gedenke eine Interpellation an Goblet über die all⸗ 
gemeine Lage zu richten. Goblet antwortete, das ſei unnöthig. 
Frankreich wolle den Frieden Er ſei auch überzeugt, daß 
die Börſenpanik der letzten Tage von Spekulanten hervorgeru⸗ 
fen ſei. — Der deutſche Botſchafter Graf Münſter hatte Don ⸗ 
nerftag eine lange Konferenz mit dem Miniſter des Aus wärti⸗ 
gen Flourens. Letzterer ſtellte im Miniſterrathe die Lage als 
friedlich dar. — Die Regierung erklärte abermals, es fün« 
den keine Truppenſendungen nach der Grenze ſtatt. Sie erlaubte 
auf Anſuchen Italiens die Beförderung italieniſcher Truppen 
nach Maſſauah auf franzöſiſchen Dampfern. 

Die engliſchen Regierungsblätter führen jetzt allgemein 
aus, eine Verſlärkung der Armee und Marine ſei nothwendig, 
damit England ſeine Intereſſen nöthigenfalls in vollem Maße 
wahren, könne. Das Parlament wird ſich alſo bald mit einer 
bezüglichen Vorlage zu beſchäftigen haben. Lord Churchill, der 
ein Gegner davon if, iſt durch feine Freunde bewogen, eine 
Reife nach dem Süden anzutreten. Uns können engliſche Rüſtun⸗ 
— — — — ——— — — 


N eine harte, grauſame Welt für die Mühſalbelade⸗ 
nen 

Sie hatte die Arme um ſeinen Hals geſchlungen, eine furcht⸗ 
bare Angſt ſprach aus ihren Zügen. Ahnte fie, was in ſeiner 
Seele vorging? 

Gitana lag, von einer ſchweren Ohnmacht umfangen, an 
Harry's Bruſt; jo blieb fie davon verſchont, Zeugin der Schreck · 
niſſe dieſer Stunde zu werden. 

Oberſt Livingſton zog mit dem rechten Arm ſeine Gattin 
an ſich und küßte ſie; gleichzeitig aber riß er mit der Linken 
blttzſchnell eine kleine Piſtole aus ber Bruſttaſche, preßte dieſelbe 
gegen eine Schläfe und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf. 

Es war das Werk von Sekunden, jo daß Keinem, ſelbſt 
Abraham Kappel nicht, die Zeit blieb, die raſche That zu ver⸗ 
hindern. a 

Und wie der Eichbaum fällt, die zarte Epheuranke, welche 
ſeinen Stamm umſchlungen, mit ſich reißend, ſo zog dieſer Mann 
in ſeinem Stucze die Frau mit ſich zu Boden, die ſich an ihn 
umklammert hatte 

Der Umftand, daß er die Piſtole bei ſich getragen, zeugte 
davon, daß er ſich bereits ſeit Langem mit der Abſicht getragen 
hatte, im Falle einer Entdeckung ſeinem Leben ein Ziel zu fegen. 
Der Moment war gekommen und er hatte es gethan; die Kugel 
tödtete ihn auf der Stelle. 

(Schluß folgt.) 


—. rr!!! ̃75,⅛ꝛjÄijç7——; ]⅛ôD; . — 
teten auf dem Anteitz des Flüchtlings und ſeine Lippen mur⸗ 


melten : : 

„Oberſt Livingſton ſelber! O, wenn ich ihm je im Leben 
begegnet wäre, jo hätte ich es länaſt gewußt. Der Oberſt leben⸗ 
dig! Ja, wen — wen haben wir dann begraben? Wer ſtarb, 
oder wer wurde ermordet?! 

Das Geſicht Norman Livingſton's wor geſpenſterhaft in ſei⸗ 
ner Bläſſe, während ein Ausdruck von Scham, Zorn und Ver⸗ 
zweiflung ſich darauf ſpiegelte. 

Aber dennoch entbehrte die Haltung des Entlarvten einer 
gewiſſen Würde nicht. 

Mrs. Livingſton war wie zerſchmetlert zuſammengebrochen. 

Abraham Kappel hatte nach einem Tiſchmeſſer gegriffen 
und daſſelbe drohend erhebend, trat er an die Seite ſeines Herrn, 
wie um ihn zu beſchützen; Dexter Bruce folgte ſeinem Beiſpiel 
und ſchleuderte Harry einen Blick des wildeſten Haſſes entgegen; 
aber der Oberſt erhob abwehrend die Hände und drängte 
Beide zurück. 5 

„Keine Gewalt!“ ſprach er mit dumpfem Tone. „Das 
Spiel iſt aus! Es war ein verzweifelter Kampf und daß wir 
unterliegen, iſt nicht unſere Schuld. Aber — es iſt zn En de! 
Helene,“ wandte er ſich feiner Gattin zu, „Dein Weg an meiner 
Seite war ein dornenvoller vom Anbeginn bis zu dieſer Stunde. 
Du haſt Alles, Vermögen, Heimat, Ehre, einem Gatten geopfert, 
der niemals Deiner würdig war! Möge das Bewußtſein Dir die 
Vergangenheit lichten, daß ich Dich Metz geliebt, über Alles geliebt 
habe. Menſchen ohne Erfolg und Glück gebören nicht in die ſe 


gen ſehr angenehm fein. Sie gelten in erſter Reihe Rußland 
und dann Frankreich. 

In Nom iſt Alles aus dem Häuschen, ſeitdem aus Afrika 
beſtätigt iſt, daß die Garniſon von Maſſauah von den Abeſſyniern 
hart bedrängt iſt und die Letzteren ſogar die Landwerke der auf 
zwei Inſeln gelegenen Stadt erobert haben. In dem am Mon⸗ 
tag ſtattgehabten Gefecht verloren die Italiener 509 Mann, 
4 Geſchütze und 1 Fahne. Das iſt den Römern doch zu arg. 
Die Demonſtrationen gegen das Miniſterium, das ja weniger 
Schuld hat, als der in Maſſauah commandierende General Gens, 
der ſeinen Gegner ſo gewaltig verkannte, nahmen am Mittwoch 
und Donnerſtag folgen Umfang an, daß es zu Schlägereien 
mit der Polizei kam, und die Zugänge zum Sttzungsſaale der 
Kammer durch Militär beſetzt werden mußten. Bei der Bera⸗ 
thung der Kriegsforderung von 5 Millionen für Maſſauah wur⸗ 
den gegen die Regierung von allen Abgeordneten die heftigſten 
Angriffe erhoben, indeſſen iſt die Bewilligung der Summe zwei⸗ 
fellos, da vor allen Dingen die militäriſche Ehre wiederhergeſtellt 
werden ſoll. — Ob ſich die Italiener dauernd in Maſſauah hal⸗ 
ten werden, gilt als fraglich. Die Stadt allein iſt ein Fieber⸗ 
quartier, die gebirgige Umgebung hingegen von den Abeſſyniern 
ſtark beſetzt, zu deren Vertreibung viel ſtärkere Militärkräfte ge⸗ 
hören, als ſie dem italieniſchen General zur Verfügung ſtehen. 
In Rom hat man gedacht, ebenſo leicht mit den Abeſſyniern fer⸗ 
tig zu werden, wie es vor zwanzig Jahren die Engländer wur⸗ 
den. Das iſt nun allerdings eine gehörige Täuſchung geweſen. 

Wie aus den Wiener Blättern erſichtlich, hat ſich der Kai⸗ 
ſer Franz Joſeph auf dem dort abgehaltenen Ball der Induſtriel⸗ 
len wiederholt dahin ausgeſprochen, man branche nicht zu be⸗ 
fürchten, daß es einen Krieg geben müſſe. Die Induſtrie könne 
ruhig ihren guten Muth behalten. Worum es ſich handle, das 
jet, die Ausrüſtung der Armee auf einen Standpunkt zu bringen, 
welcher dem in anderen Ländern entiprede. — Das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus hat das Geſetz betr. die Fürſorge für Wittwen 
und Waiſen von Officieren mit Rückficht auf die drohen de Lage 
en bloc angenommen. 

Die griechiſche Kammer wurde am Dounerſtag eröffnet. 
Die Thronrede ſtreut der Bevölkerung wacker Sand in die 
Augen. Sie nennt die Beziehungen zu allen Mächten geordnet 
und bezeichnet die innere und Finanz Lage im Weſentlichen als 
befriedigend. Von dem Letzteren iſt aber kein Wort wahr. Mit 
den Finanzen ſieht es ſo traurig aus, daß nicht einmal die 
Opfer des großen Erdbebens vom vorigen Herbſt auch nur an⸗ 
nähernd haben unterſtätzt werden können. Dabei ſollen die 
militäriſcen Maßnahmen immer noch fortgeſetzt werben. Die 
griechiſche Regierung denkt augenſcheinlich: Ruinierter als wir 
ſchon find, können wir nicht mehr werden 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt vom Abg. 
Mauthner eine Interpellation an die Regierung eingebracht dar ⸗ 
ber, ob fi die Beziehungen der Monarchie zu den auswärtigen 
Mächten in letzter Zeit geändert hätten und ob die Regierung 
auch gegenwärkig begründete Hoffnung habe, daß der Friede ouf⸗ 
recht erhalten werde. 


Der zehnte weſtpreuß. Provinzial ⸗ Landtag. 


Fortſetzung der 3, Sitzung 
Um 11 ½ Uhr wird die Sitzung von dem Vorſitzenden, 
Grafen Rittberg, mit der Mittheilung eröffnet, daß die in der 
Sitzung vom 2. d. Mts. gewählten Herren, bis auf Herrn 
Höltzel⸗Bappalitz, welcher abgelehnt hat, ſaͤmmtlich die Wahl 
angenommen haben. Für Hrn. Höltzel ſoll noch heute die Er⸗ 


ſatzwahl stattfinden. 

Demnächſt in die Tagesordnung eintretend, welche heute 21 
Nummern mit über 40 Vorlagen aufweiſt, wird zunächſt in der 
erſten Leſung des Haupt⸗Etats der Provinzial⸗Verwaltung pro 
1887/88 fortgefahren. Eine längere Debatte veranlaßt das 
Kapitel: „Landarmen⸗Verwaltung,“ doch wird der betreffende 
Etatstitel ſchließlich genehmigt. Die übrigen Kapitel der Aus⸗ 
gabe und der Einnahme des Etats pafſiren die erſte Leſung ohne 
weſentliche Bemerkungen und es wird demgemäß der in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 5 760 000 Mk. abſchließende Hauptetat 
unverändert angenommen. In Verbindung mit der Etatsbera⸗ 
thung wird ohne Debatte die Deckung von 42 258 Mk. Etats⸗ 
überſchreitungen bei der Landarmen Verwaltung pro 1885/86 
durch pro 1887ù88 auszuſchreibende Beiträge in dieſer Höhe 


genehmigt. 

Es folgt die Berathung des Berichts des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes über die Verwaltung und den Stand der Angelegenhei⸗ 
ten des Provinzial⸗Verbandes für das Etatsjahr 1886/87, wel⸗ 
cher durch einmalige Leſung erledigt wird. f 

Von dem gedruckt vorliegenden Bericht der A bgg. Mitzlaff 
und Plehn über ihre Mitwirkung bei den Geſchäften der Ren⸗ 
tenbank für Oſt⸗ und Weſtpreußen nimmt der Prov.⸗Landtag 
Kenntnis und wählt dann zum Stellvertreter für dieſe Funktion 
den Abg. Elditt⸗Elbing per Acclamation. 

Die vom vorigen Provinzial⸗Landtage beſchloſſene Zulaſſung 

der Deichverbände und Deichbeamten bei der Provinztal⸗Witt ⸗ 
wen» und Waiſenkaſſe hat noch nicht geſchehen können, weil der 
Reſſortminiſter zunächſt einen die Erweiterung der Kaſſe betref⸗ 
fenden Nachtrag zum Statut für erforderlich erachtet. Einen ſol⸗ 
chen legt der Provinztal⸗Ausſchuß dem Landtage vor und dieſer 
genehmigt denſelben einſtimmig, ohne Debatte. 
f Dem in den Ruheſtand getretenen Chauſſee⸗Aufſeher Gra⸗ 
bowski in Roſenfelde (Kreis Dt. Krone) wird auf Befür⸗ 
wortung des Provinzial Ausſchuſſes aus Billigkeitsgründen 
eine früher im Communaldienſt des Kreiſes Mohrungen juge⸗ 
brachte Zeit von 2 Jahren 4 Monaten auf ſeine Penſionsbe⸗ 
rechtigung angerechnet, wodurch ſich feine Penſion um jährlich 42 
Mk. erhöht. 

e nächſte Vorlage betrifft die Gewährung einer Beihilfe aus 
Provinzialmitteln von 15000 ME. an den Kreis Schwetz zur 
Herſtellung der Secundärbahn Verbindung zwiſchen Schwetz und 
Terespol. Bekanntlich verlangt der Miniſter für den Bau die⸗ 
ſer Bahn auf Staats koſten neben der auf 30 000 ME, geſchätzten 
Hergabe des Grund und Bodens einen baaren Beitrag von 
60009 Mk. Durch die bisherigen Verhandlungen iſt die Auf⸗ 
bringung von 75 000 Mk. geſichert. Da die Hauptintereſſenten, 
die Stadt Schwetz und namentlich die dort beſtehende Zucker ⸗ 
fabrik, wenig leiſtungsfähig find und der Kreis Schwetz. 
von welchem nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil Vor⸗ 
{heit von der neuen Bahn zu erwarten hat, durch Ueber⸗ 
nahme der Grunderwerbungskoſten ſchon ein großes Opfer 
bringt, ſo liegt die Gefahr nahe, daß an der Schwierigkeit der 
fehlenden 15 000 Mk. das Project des Eiſenbahnbaues doch 
noch ſcheitern möchte. 

Die Provinz iſt dabei inſofern ebenfalls erheblich intereſſirt, 


als die Chauſſee jetzt fo ſtark mit Laſten befahren wird, daß die 
Unterhaltungkoſten, welche früher jährlich 4000 Mk. betrugen, 
auf 6000 Mk. geſtiegen ſind, und die Ausführung des Bahn⸗ 
projects einen großen Theil des Laſtenverkehrs abnehmen würde; 
aber auch die Anfuhr der Materialien für die Irren » Anſtalt 
Schwetz würde ſich erheblich billiger ſtellen. Da ferner der 
Kreis Schwetz durch Abkürzung der Linien neuer Chauſſeen der 
Provinz an Chauſſeebau⸗Prämien 16 495 Mk. erſpart hat, fo 
ſieht der Provinzial⸗Ausſchuß, während er ſich im Allgemeinen 
der Gewährung von Zuſchüſſen für Eiſenbahnbauten aus Pro⸗ 
vinzialfonds gegenüber ablehnend verhält, in dieſem Falle kein 
Bedenken, ausnahmsweiſe jene 15 000 Mk. aus dem Betrage 
der erſparten Chauſſeebauprämien zu zahlen, und er beantragt 
demnach, daß der Provinzial « Landtag die Zahlung dieſer Bei⸗ 
hilfe von 15 000 Mk. an den Schwetzer Kreis genehmige. — 
Eine längere Debatte findet auch Über dieſe Vorlage nicht ſtatt 
und es wird dieſelbe mit großer Majorität genehmigt. 

Allg. Wagner berichtet hierauf über die Prüfung einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahres ⸗ Rechnungen der Provinzial⸗Verwaltung 
durch die Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion und empfiehlt ſowohl 
Genehmigung der vorgekommenen Etatsüberſchreitungen wie Er⸗ 
1 der Decharge. Das Haus beſchließt dieſem Antrage 
gemäß. 

Die nun folgende zweite Leſung des Hauptetats vollzieht 
ſich faſt ohne Debatte. Dann ſchreitet das Haus zur Erledigung 
der eingegangenen, von der Petitions⸗Commiſſion vorberathenen 
Petitionen. 

Nachdem dieſelben erledigt worden, erfolgte um 3 Uhr der 
Schluß des Provinzial Landtages mit einer kurzen Anſprache des 
Herrn Oberpräfidenten, in welcher er den Abgeordneten für ihre 
eifrige Thätigkeit dankt und ihnen wünſcht, daß fie zu Hauſe 
Alles wohl antreffen mögen. — Mit einem Hoch auf den Kaiser 
trennte ſich die Verſammlung. 


Die Kreistheilungsvorlage. 


Es werden gebildet: 1. Kr. Danziger Höhe aus den Amts⸗ 
bezirken: Saspe, Oliva, Zigankenberg, Olivaer Forſt, Mattern, 
Leeſen, Kelpin, Wonneberg, Ohra, Schönfeld, Löblau, Straſchin, 
Goſchin, Prauſt, excluſive Roſtau, Sukczyn, Saalau Trampen, 
Langenau, Meiſterwalde, Gutsbezirk Kl. Kleſchkau. 2. Danziger 
Niederung: Sämmtliche Niederungsortſchaften, excl. die Amtsbe · 
zirke Stüblau, Hohenſtein, Mühldanz, Sobbowig, Golmkau, Uhl⸗ 
kau, welche zum Kreis Dirſchau kommen. 3. Kreis Dirſchau be- 
ſteht aus den ad 2 gedachten Amtsbeztrlen des Kreiſes Danzig 
und folgenden aus dem Kreiſe Pr. Stargard: Stadt Dirſchau, 
Liebenhof, Waczmiers, Zeisgendorf, Gerdin, Rathſtube, Subkau, 
Schlanz, Forſt Pelplin, Pelplin, Borroſchau, Gardſchan, Dalwin, 
Liebſchau, Swaroſchin, Spengersken und Gut Klonowken. 4. Kreis 
Putzig: abgezweigt von Neuſtadt: Stadt Putzig, Amtsbezirke 
Rutzau, Zelbau, Darslub, Krokow, Karwendruch, Starſin, Loͤbſch, 
Schwarzau, Czarncwitz, Helo, Orhöft, Eichenberg, Gutsbezirk 
Pillau, Luboſchin, Polchau, Rekau. 5. Kreis Neuſtadt: wie bis⸗ 
her außer den ad 4 vorgenannten Ortſchaften. 6. Kreis Brieſen, 
wozu Theile der Kreiſe Kulm, Strasburg und Thorn abgezweigt 
werden. 7. Kreis Neuenburg lediglich aus Theilen des Kreiſes 
Schwetz beſtehend. Das Theilungsgeſetz lautet: 

§ 1. Aus den Kreiſen Adelnau, Birnbaum, 
Frauſtadt, Gneſen, Koſten, Kröben, Krotoſchin, Pleſchen, Land⸗ 
kreis Poſen und Schildberg in der Provinz Poſen und den 
Kreiſen Landkreis Danzig, Neuſtadt und Schwetz in Weſtpreußen, 
ſowie aus Theilen der Kreiſe Mogilno, Schubin und Wongro⸗ 
witz in der Provinz Poſen und der Kretſe Culm, Landkreis Dar⸗ 
zig, Pr. Stargard, Strasburg und Thorn in der Provinz Weſt⸗ 
preußen werden die in der Anlage verzeichneten Kreiſe gebildet. 

8 2. Für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe wird der 
neue Kreis Znin mit dem Wahlbezirke Mogilno, Gneſen, Won⸗ 
growitz, Kreis Brieſen mit dem Wahlbezirke Thorn Culm und 
der Kreis Dirſchau mit dem Wahlbezirke Berent⸗Pr. Stargard 
vereinigt. Im Uebrigen treten in Bezug auf die Eintheilen der 
Wahlbezirke für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe die neuen 
Bun 5 Stelle derjenigen Kreiſe, aus welchen fie gebildet wor ⸗ 

en ſind. 
8 3. Die in Folge der Bildung der neuen Kreiſe erforder⸗ 
lich werdenden Auseinanderſetzungen ſind auf dem im $ 2 des 
Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ und Verwal⸗ 
tungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 1883 bezeichneten Wege 
mit der Maßgabe zu bewirken, daß in der Provinz Poſen an 
Stelle des Bezirksausſchuſſes die Bezir!sregierung tritt. 

$ 4. Inſoweit in Folge der Bildung neuer Kreiſe in der 
Provinz Weſtpreußen Amtsbezirke verſchiedenen Kreiſen angehören 
werben, erfolgen die in Folge hiervon nothwendigen Abänderun⸗ 
gen in der Abgrenzung der Amtsbezirke auf Grund von Vor⸗ 
ſchlägen des Bezirksausſchuſſes durch den Miniſter des Innern. 

§ 5. In Bezug auf die Beſetzung der Stellen ber Land⸗ 
räthe in der Provinz Poſen kommen an Stelle der Vorſchriften 
im $ 16 des Geſetzes vom 11. März 1879, ſowie im Geſetze 
vom 23. Mai 1883 die bis zum 1. Januar 1887 giltig gewe⸗ 
ſenen Beſtimmungen bis auf weiteres wieder in Anwendung. 

8 6. Der Zeitpunkt, zu welchem die neuen Eintheilungen 
der Kreiſe und beziehungsweiſe Wahlbezirke für die Wahlen zum 
Abgeordnetenhauſe in Kraft treten, wird von dem Miniſter des 
Innern beſtimmt. 


Ptovinzial-Machrichten. 


— Jablonowo, 2. Februar. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich vor einigen Tagen bei dem Beſitzer G. in Bu⸗ 
kowiec. Der Knecht Laabes, welcher beim Häckſelſchneiden die 
Pferde antrieb, ſetzte ſich trotz wiederholter Warnung, um zu fah⸗ 
ren, auf die Deichſel dis Roßwerks und fiel jo unglücklich in das 
Getriebe, daß ſein Kopf gräßlich zerquetſcht wurde; nach wenigen 
Minuten war er eine Leiche. 8 

— Strasburg, 3. Februar. Auch diesmal eröffnen die 
Polen aus der Stadt und dem Kreiſe Strasburg wieder die 
Wahl⸗Campagne. Die Fährer ihrer Partei haben den nächſten 
Sonntag und den großen Aſtmannſchen Saal als Zeit und Ort 
für eine Bolksverſammlung beſtimmt Bei uns iſt die Stimmung 
der deutſchen Sache ebenſo günſtig als vor 4 Monaten, und da⸗ 
rum darf man Ach auch der Hoffnung hingehen, daß der Wahl⸗ 
kreis Graudenz⸗Strasburg auch im nächſten Reichstage durch 
einen Deutſchen vertreten ſein wird. — Geſtern Nachmittag er⸗ 
trank in dem Graben, welcher durch die Wieſen das Waſſer aus 
dem Niskobrodnoſee in die Drewenz führt, der 6jährige Sohn 
des Fleiſchermeiſters Grabowski. Er war mit zwei anderen 
Kindern dorthin auf's Eis gegangen und iſt wahrſcheinlich in 
einer der vom Eis freigebliebenen Stellen verſunken. 


Buk, Czarnikau, 


— Elbing, 1. Februar. Der Schöneck'ſche Geſangverein, 
welcher vor Kurzem gegründet wurde, iſt nun nach Annahme 
der Statuten endgiltig in's Leben getreten. Der Verein zählt 
jetzt ſchon 86 Mitglieder. 

— Wormditt, 31. Jau. Dieſer Tage ertrank im Dre 
wenzfluß der zwölfjährige Sohn des Arbeiters Hallmann von 
hier. Derſelbe wollte zwei ſeiner Kameraden, welche beim 
Schlittſchuhlaufen eingebrochen waren, retten, fand dabei aber 
ſelbſt ſeinen Tod. 

— Neuſtadt, 3. Febr. Mit dem heutigen Mittags zuge 
traf hier eine Anzahl von Provinziallandtags Abgeordneten aus 
Danzig zum Beſuche unſerer Provinzial⸗Irrenanſtal: ein. Bereit 
gehaltene Equipagen brachten die Herren, deren Führung Hr. 
Landesdirector Wehr übernommen hatte, nach der Anſtalt, deren 
Portal feſtlich geſchmückt war. Nach der Beſichtigung fuhren die 
Herren zur Stadt, woſelbſt in Alslebens Hotel ein Diner ſtatt⸗ 
fand, an welchem etwa 25 Perſonen theilnahmen. Abends fuhr 
a Herren nach Danzig zurück zu einem Souper im Lan 

eshauſe. 

— Pillkallen, 31. Jan. Durch die Ausweiſungen ſind 
in unſerem Kreiſe, auch in benachbarten Kreiſen, viele Arbeits 
kräfte entzogen. Es iſt deshalb auf manchen Stellen ein fühl⸗ 
barer Arbeitmangel eingetreten. Viele Grundbeſitzer in den 
Grenzbezirken flehen ohne Arbeiter da. Da man auf keinen Er ⸗ 
ſatz hoffen kann, ſo trifft dieſer Schlag die Beſitzer recht empfind⸗ 
lich. — Das Verbot des Hauſterhandels im Grenzbezirk wirkt 
ſehr lähmend auf den Schweinehandel. Dieſerhalb hat der land⸗ 
wirthſchaftliche Ortsverein Lasdehnen eine Petition beim Pro⸗ 
vinzialſteuerdirector eingereicht, und man hoſſt, daß dieſelbe be 
rückſichtigt werde. N 


4 ocales. 
Thorn, den 5. Februar 1887. 


— Hoher Beſuch. Heute war der Herr Regierungspräſident 
Freiherr von Maſſenbach aus Marienwerder, bier anweſend. Wir glau⸗ 
ben dieſen Beſuch mit der Einrichtung der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
am hieſigen Orte in Verbindung ſetzen zu dürfen, wenigſlens hat der 
Herr Regierungspräſident einige der hieſigen Schulanſtalten einer Beſich⸗ 
tigung unterzogen. E 

— Copperniens = Verein. In der Sitzung, Montag, den,7 er., 
hält den Vortrag: Herr Dr. Wentſcher „Ueber Jan van Calcker 
von Joſeph Lauff.“ 

— Concert. Wir haben bereits kurz auf das Concert bingewiefen, 
welches der Herr Kapellmeiſter Friedemann mit der Kapelle des 61 Inf. 
Regts., unter Mitwirkung des Opernſänger?, Herrn Herrmann Boldt, 
am nächſten Donnerftage, den 10. d. Mts., in der Aula der Bürger⸗ 
ſchule hier veranſtalten wird. Herr Boldt, der ja mebrere Jahre d 
Schöneck'ſchen Operngeſellſchaft angehörte, iſt hier als Opern⸗, wie all 
Concertſänger ebenſo bekannt, wie auch beliebt, und wir wiſſen, daß 
Herr Boldt über Stimmmittel von ſympathiſchem, metallreichem Wohl 
klange, ſeltener Tonfülle und Nuancirung verfügt, die ibre unmittel® 
bare Einwirkung auf das Empfinden des Hörers nicht verfeblen. Zu? 
dem hat Herr Boldt für das Concert aus dem reichen Schatze feines 
Repertoirs einige der ſchönſten Gaben und zwar: Die Scene und A 
a b. Die: „Das Nachtlager von Granade“ von Kreutzer, das Wan⸗ 
derlied aus Neßlers: „Rattenfänger von Hameln“ und den die weihevolle 
Erbebung reiner Liebe preiſenden erſten Geſang Wolframs aus 
Richard Wagners „Tannhäuſer“, ferner die anmuthige Ballade: „Heine 
rich der Vogler“ von C. Loewe und Preſſel's Lied: „An der Weſer“ 
gewählt. Auch die von Herrn Kapellmeiſter Friedemann zum Vortrag 
auserſehenen Orcheſterpiecen, die Ouverture zu „Meeresſtille und „Id“ 
liche Fahrt“ von Mendelsſohn, das Brautlied aus der Sinfonie: 
„Ländliche Hochzeit“ von Goldmarck und das Scherzo aus der „Eroika“ 
Sinfonie von Beethoven, die Ouverture zu „Robespierre“ v. Litolf, und 
die ſlaviſchen Tänze Nr. 7 und s von Dworak verdienen deshalb hervorge⸗ 
hoben zu werden, weil fie ſich bei ihrer eracten früheren Wiedergabe 
des uneingeſchränkten Beifalls des Auditorums zu erfreuen hatten. Ez 
bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes, um der Ueberzeugung Ausdruck zu 
geben, daß die Fülle des Gebotenen ebenſo wie die Vorzüglichkeit der 
Leiſtungen einen Genuß verheißen, dem auch der Erfolg nicht feblen 
wird. N 

— Der Königl. Kreisphyſikus Herr Dr. Siedamgrotzkty iſt 
vom 7. bis 25. Februar von der Königl. Regierung zur Theilnabme 
an dem baktereoligiſchen Curſus im Reichsgeſundheitsamte (OGeheimrath 
Koch) nach Berlin einberufen und wird während dieſer Zeit in ſeinen 
amtlichen Geſchäften durch den Königl. Kreiswundarzt Herrn Dr. von 
Rozycki vertreten. 

> Ausgeſchriebene Submiſſionen. 8. Februar, Neuſtettin, 
Provinzial ⸗ Corrections = Anſtalt, Wirthſchaftsbedürfniſſe. 8. Februar“ 
Bromberg, Eifenbahn = Direction, eiſerne Säulen und Platten. 9. Fe⸗ 
bruar, Bromberg, Eifenbahn = Direction, Zimmerarbeiten. 9. Februar, 
Pr. Stargard, Amtsgericht, Brennmaterial. 9. Februar, Inſterburg, 
Regierungs⸗Baumeiſter Walther, Portlandcement. 10. Februar, Brom⸗ 
berg, Eiſenbahn Direction, Dachdeckerarbeiten. 10. Februar, Danzig, 
Betriebsamt, altes Material. 10. Februar, Danzig, Staatsanwaltſchaft, 
Verpflegungsbedürfniſſe. 12. Februar, Bromberg, Eiſen bahn⸗Direction, 
Mauerarbeiten. 14. Februar, Poſen, Staatsanwalt, Verpflegungsbe⸗ 
dürfniſſe. 14. Februar, Königsberg, Oberlandesgericht, Brennholz. 15. 
Februar, Poſen, 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments, 89, Menagebedürf⸗ 
niſſe. 15. Februar, Allenſtein, Regierungs⸗Baumeiſter Wolff, Tiſchler⸗ 
ꝛc. Arbeiten. 17. Februar, Thorn, Betriebsamt, altes Material. 
18. Februar, Allenſtein, Betriebsamt, altes Material. 24. Februar, 
Neuſtadt Weſtpr., Kreisbauinſpector Siefer, Hochbauten. 28. Februar, 
Bromberg, Eiſenbahn⸗Direction, Feilenhefte, Niete, Splinte ꝛc. 4. März 
Pillau, Hafenbau⸗Inſpection, Kohlen. 

— Gewitter im Anzuge? Der bekannte Naturforſcher Rudolf 
Falb ſchreibt uns aus Leipzig: Mit Rückſicht auf die neuerdings zur 
Sprache kommende Frage über den Einfluß des Mondes auf das 
Wetter liegt es im Intereſſe der Wiſſenſchaft, daß die kritiſchen Tage 
vom 6. bis 10. und vom 20. bis 24. Februar, an welchen, nach der 
Hochfluththeorie, Tendenz zur Gewitterbildung in Mitteleuropa eintreten 
fol, von möglichſt vielen Beobachtern überwacht werden, wozu dieſ 
Zeilen anregen ſollen. 

— Schwurgericht. Für die am Montag, den 7. Februar begin⸗ 
nende Schwurgerichtsperiode find folgende Termine angeſetzt: Montag, 
den 7. Februar er. 1. Smikowski Andreas, Müblenbeſitzer aus Biadas⸗ 
zit, Romanowski Joſeph, Beſitzer aus Abb. Radomno, Piotrowicz, 
Johann, Schubmacher aus Radomno wegen betrügeriſchen Bankerotts, 
Vertbeidiger Rechtsanwalt Dr. v. Hulewilz, Referendar Weißermell, 
Rechtsanwalt Priebe. — Dienſtag, den 8. Februar er. 2. Aronſobhn 
Louis, Kaufmann aus Löbau, Jacobſobn, Bernhard, Kaufmann aus 
Liebſtadt, wegen betrügeriſchen Bankerotts, Vertbeidiger Rechtsanwalt 
Stein, Juſtizrath Zaucke aus Königsberg. — Mittwoch, den 9. Fer 
bruar er. 3. Kempinski Ignatz, Beſitzer aus Siemon, wegen Mein“ 
eid, Vertheidiger Rechtsanwalt Gimkiewiel. 4. Klann Johann, Arbeitet 


in Hopfenbruch wegen Notbzucht, Vertheidiger Referendar Kammler. 
— Donnerſtag, den 10. Februar er. 5. Raatz, Stange, Poplawski 
wegen Raub, wegen Rechtsanwalt Nadt, Referendar Weißer⸗ 
mell, Referendar Kammler. 6. Raabe Daniel, Eigen⸗Kätbner aus Sta⸗ 
nislawowo, Verbrechen: Widerſtand gegen einen Beamten und Körper⸗ 
verletzung, Vertbeidiger Rechtsanwalt Schlee. — Freitag, den 11. 
Februar er. 7. Nowakowski Franz, Arbeiter aus Strasburg, wegen 
Brandſtiftung, Vertheidiger Rechtsanwalt Aronſoyn. 8. Golembiewski 
Peter, Inſimannsſohn aus Waltheim, wegen Raub, Vertbeidiger 
Referendar Kammler. — Sonnabend, den 12. Februar er. 9. Rud⸗ 
nickt Joſeph, Lehrer aus Mszanno, wegen Vornabme unzüchtiger 
Handlungen, Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. d. Hulewicz. 10. Zaremska 
Katharina, geb. Wisniewski, Wittwe aus Choynabuda, wegen Meineid, 
Vertheidiger Nechtsanwalt Warda. 

— Als gefunden iſt polizeilich gemeldet eine auf der einen Seite 
ſchwarze, auf der andern Seite türkiſch gemuſterte Plüſchreiſe⸗Decke, 
welche am 3. d. Mts. in der Droſchke Nr. 35 liegen geblieben iſt; fer⸗ 
ner ein kleiner weißer, braungefleckter Hund, welcher geſtern Herrn 
Pikarski in der Gerechtenſtraße zugelaufen iſt. 

t Verhaftet find 6 Perſonen, darunter vier Frauenzimmer, welche 
ſich beſchäftigungslos und ohne Subfiftenzmittel bei biefigen Stellenver⸗ 
mittlerinnen aufgebalten hatten. 


f Lotterie. Vom 3. Februar. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 175. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
fielen in der Vormiltags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 10 000 Ar. auf Nr. 54 102. 
2 Gewinne von 5000 „Ar auf Nr. 31263 64 171. 


32 Gewinne von 3000 „Ar auf Nr. 404 2090 23 282 
1 Be 34 182 35949 38015 40 561 51092 51098 
16 59 448 61751 65 098 66 389 67 475 68 143 


1 90 048 91 074 96 097 111 564 120 563 120 794 
10 137 816 152600 152 980 158 843 154111 
166 117 173 981. 

5 5 Gewinne von 1500 „Ar. auf Nr. 4088 18 873 30 137 
= 519 37 044 38 740 40670 51632 54998 55805 
+ 215 60837 65 665 68 590 68 862 69 940 72 289 
u 72 706 80657 93781 102 358 107 642 111 559 
1 843 123 491 127 647 127 815 132 051 134 165 

8 = 5 au 170779 172 1 178 785. 
. Febr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe der 175. königl. preuß. Klaſſen Lo i 
Lormittage-Biehunge gl. preuß ſſen⸗Lotterie fielen in der 

1 Gewinn von 30 000 „Ar auf Nr. 14 468. 

1 Gewinn von 15 000 „Ar auf Nr. 87 043. 

8 en von 2 en Mr 1 155 632. 

ewinne von 500 auf Nr. 5034 12 880 25 9 

32 958 107 050 150 0880 f : 8 
39 Gewinne von 3000 . auf Rr. 3876 10 355 12 710 
12915 18 230 27 298 38 908 43 595 46 440 57 019 
62 568 64 032 76 205 79 378 85 710 86379 90 019 
91 358 93 129 106 611 112576 126947 127246 
135 225 148571 155150 165 503 167083 169 052 
170046 170 432 170887 177 094 178 787 184833 
186 357 189 369. 
27 Gewinne von 1590 , auf Nr. 2545 11 188 14349 
16 605 25 603 28 236 40879 68 845 74 803 76 940 
92 525 107 218 109 636 117 014 121528 128 684 
133 708 136 487 140 009 151602 157 173 157 147 

160 000 168 714 177 133 182 289 188 359. 


DE Ich verreiſe für 

die Zeit vom 7. bis 

24. Febr. und werde durch 

die Herren Dr. Meyer und 

Dr. Wentscher vertreten. 
A. Siedamgrotzky, 

_— _Königl. Kreisphyſikus. 


Wäsche-Fabrik 


A. Kube 
143 Neustädt. Markt 143. 


reppe 


nicht Zeit haben, 


im Ausland ist 


Bezug durch 
Post oder 
Buchhandel 
3 Mark 
viertel- 
jährlich, 
mit direk- 
ter Postver- 
sendung nach 
allen Staaten 
des Welt- 
postvereins 


n rein 
Ws e den äürer - Amts - Hanse, ee 
em Eingange der neust. Ku 1 
evang. Kirche ar ag von zn 


empfiehlt jeder Art 
Herren-, Damen- und Kinder- 


Wäsche. 
Specialität: 


Oberhemden 


ses Ueberpinseln mit 


lehmerzlos beseitigt. 


i 8 em a 1 5 . ar eher 
unter G j ; vollem Tannenwaldgeruch zur Reini- Sräparat, das mit Recht jedem 
Arantie des Gutsitzens. gung der ie Flasche 125 M. i Kranken als durchaus zuverläffig 

8 4 4 empfohlen werden kann. Der beſte 


Zerstüuber 1.25 M, 


Für zahnende Kinder 
werden allen Müttern 
Gebrüder Gehrig’s 
rühmlichſt bekannte 


Zahnhalsbänder, 


ſeit ca. 40 Jahren bewährt, Kin, 
dern das Zahnen zu erleichtern, 


und Heiserkeit. 


Verschönerung des Teints, 


lich aus 


lun 
ot zu beziehen & Stück 1 Mk. — 
urch die Erfinder 
Sofieprüder Gehrig, 
erlin Sede u. Apotheker, 
In Thorn „Beſſelſtraße 16. 


den meiſten ne haben in 


Corſetts — 


empfehlen Geschw. Bayer. 


oppernicusſtr. 206, II n. v. 


Wochenschrift für Politik, Litteratur, Kunst u. Wissenschaft. 
(Stimmen aus allen Parteien.) 


Die beste Zeitung für Leute, die 


Zeitungen zu lesen, 
sowie für Deutsche 


DAS ECHO. 


Abonnementspreis bei 


— — — Bummi non a won 
edes Hübnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blos- 
lichst bekannten, allein echten Rad- 
sauer'schen Hühneraugenmittel sicher und 
Carton 60 Pf. 2) 


3) 
echte Spitzwegerichbonbonsgegen Husten 
Beutel 30 Pf., Schach- 
tel 50 Pf., 4) Radlauer's verbesserte 
Sandmandelkleie zur Conservirung 


| Mechdosen a 50 Pf. und 75 Pf. sämmt- 
Radlauer's Rother Apotheke 
prämlirt mit 4 Goldenen Medaillen. 


ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe bepot in Thern bei Apotheker 
e 10 f 2 
fern zu halten, beſtens empfohlen. ntz sowie in den Droguenhand 


b Wergebtl.; Hülfe ſuchende Kranke 


lenineg koſtenfreie Probeſendung 
billig, baar oder Raten, Proſp ar. 
Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW. 


Privatftunden mit g Erfolg w. erth.| e Ein Pianino = 
billig zu verkaufen. Kl. Gerberſtr. 76. 


Allerlei. 


— Eine Nieſeufamili e. In der Muſic⸗ Hall zu Lon⸗ 
don tritt gegenwärtig der irländiſche Rieſe Mr. Brian O'Brien 
mit Frau und Kind auf, die wohl die ſchwerſte Familie der 
Welt bilden. Mr. O'Brien iſt im Jahre 1853 zu Belfaſt ge⸗ 
boren, er iſt ? Fuß 11 Zoll lengliſch) groß und wiegt 296 
Pfund. Seine Frau Christine, geb. Dunz, eine Württembergerin, 
iſt 23 Jahre alt, 7 Fuß 4 Zoll groß und wiegt 313 Pfund. 
Das Rieſen⸗Ehepaar hat ſich im Jahre 1883 in der deutſchen 
evangeliſchen Kirche zu Pittsburg in Pennſylvanien trauen laſſen, 
und ihrer Ehe entſtammt ein Knabe, das erſte von Rieſen ab⸗ 
ſtammende, lebende Kind! Gegenwäſtig tft daſſelbe 19 Monate 
alt und zeigt „bis jetzt“ noch keine ungewöhnlichen Körperver⸗ 
hältniſſe, nur fein Gewicht iſt anormal und beträgt dretund⸗ 
ſechzig Pfund. Die Rieſenfamilie hat ſich unläugſt auch dem 
Präsidenten der Vereinigten Staaten, Mr. Cleveland, präſentirt, 
und Barnum hat einen Preis von zehntauſend Pfund Sterling 
demjenigen geboten, welcher ein dieſer Familie ähnliches Phäno⸗ 
men nachzuweiſen vermag. 


Fonds⸗ und Producten -Börſe. 


Danzig, 4. Februar. 

Getreidebörſe. — Weizen loco unverändert, Pr. Tonne von 1000 Kiiogr. 
151161 ME. bez. Regulirungspreis 126pfd. bunt lieferbar 152 Mk. 

Roggen loco pr. Tonne von 1000 Ktlogr., tranſit fehlt. grobkörnig pr. 
120pfd. 113 Mk. Regulirungspreis 120pfd. lieferbar inländiſcher 112 Mk. 
unterpoln. 95 Mk., tranſit 95 Mk. 

Spiritus pr. 10 000 pCt. Liter loco 35,75 Mk. Gd. 


Amtlicher Börfenbericht. Königs berg, 4 Februar. 

Weizen unverändert, loco pro 1000 Kilogr hochbunter 125 —26pfd. 
157,50, 132pfd. 158,75 131pfb. 160, 182pfd. 160 Mk. bez., roter 133 — 
134pfd. 160 128pfd. Mk. bez, ruſſiſcher 120ofd. 145,75 Mk. bez. 

Roggeü beſſer, ruſſiſcher unverändert, loco pro 1000 Kilogr. iniändiſcher 
117pfd. 108, 118pfd 109.25 120pfd. 111,75, 122pfd. 114,25, 124pfd. 116,75 
126pfd. 118,75, 128pfd. 121,25, 125pfd. 117,75 Mk. bez. 

Spiritus (pro 


5000 1) ohne Faß loco 37,50 Mk. bez., kurze Lieferung 37,50 Mk. bez. 


Telegraphiſche Schlukcourfe. 
Berlin, den 5. Februar. 


Fonds: günſtig. 5.2.87. | 4.2.7. 


Rufſiſche Banknoten 2 5 184 10 | 182-90 
Warſchau 8 Tage 1 | 189880 | 182—40 
Ruſſiſche 5proc. Anleihe v. 1877 96—90 | 36—50 
Polniſche Pfandbriefe öproc. 57—50 | 57-40 
Polniſche Liguidationsbrieſee = 53-39 | 53—20 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 2½ pro. 96—20 | 95—50 
Poſener Pfandbriefe proc. 10¹ 100 —50 
efterreihiihe Banknoſen « | 158—80 | 158—15 
Weizen gelber: April-Mai - » . 163—50 | 164—25 
Mai⸗Junni21n2di. 165 -25 | 166—25 

Loco in New Port 928/ 93 

Roggen loco 1 131 
April⸗Mai Para 132—20 | 132—50 
Mai⸗Juni . | 132—50 | 132—75 
Juni⸗Zuli 133 133— 25 
Rüböl: April⸗Mai < 3 45—20 | 45 10 
Mai⸗Juni 8 45 —50 | 45-40 
Spiritus: loco . 36—50 | 36—40 
April⸗Mai ee 37-50 | 37—70 

Juni⸗Juli ar 38-50 


Juli⸗Auguſt 39— 


rw ce . 10 9—3 
Reichsbank-Disconto 4 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 5 


viele nu 


aus Zei- 
tungen und 
Zeitschriften 
aller Kulturvöl- 
ker und * 
Es bietet dadurch je- 


D. 


Rhein. Kurier, Wiesbaden: Em- 

pfehlenswert. 

Kölnische Zeitung: Eine neue Wochen- 
schrift, die sich durch die Reichhaltigkeit 

und Gediegenheit ihres Inhaltes auszeichnet. 

Pall-Mall-Gazette. The German review Das Echo 

admirably edited by Hugo Herold, publishes etc, 

— 


— 


Probenummern umsonst und frei. 


SEHORER in Berlin SW., Dessauerstrasse 12. 


N sr anter den vielen gegen Gicht und 
Rheumatismus empfohlenen 
Hausmitteln bleibt doch der 
echte Anker⸗Pain⸗Expeller 

das wirkſamſte und beſte. Es 

iſt kein Geheimmittel, ſondern 


dem rühm- | 


’ 
Radlauer s Beweis dafür, daß der Anker-Pain⸗ 


Expeller volles Vertrauen verdient, 
liegt wol darin, daß viele Kranke, 
nachdem ſie andere pomphaft an⸗ 
geprieſene Heilmittel verſucht haben, 
doch wieder zum 
altbewährten Pain-Erpeller 
greifen. Sie haben ſich eben durch 


IE 


2 


und 
echt nur in 


Vergleich davon überzeugt, daß ſo⸗ 


wol rheumatiſche Schmerzen, wie 
Gliederreißen ꝛc., als auch Kopf-, 
Zahn⸗ und Rückenſchmerzen, Seiten⸗ 
ſtiche ꝛc. am ſchnellſten durch Expeller⸗ 
Einreibungen verſchwinden. Der bil⸗ 
lige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. 
(mehr koſtet eine Flaſche nicht!) er⸗ 
möglicht auch Unbemittelten die An⸗ 
ſchaffung, eben wie zahlloſe Erfolge 
dafür bürgen, daß das Geld nicht 
unnütz ausgegeben wird. Man hüte 
ſich indes vor ſchädlichen Nach⸗ 
ahmungen und nehme nur — 
Pain⸗Expeller mit der 8 
Marke Anker als echt an. 

Vorrätig in der 


Apotheken.“) E 


kann ſofort 


Err Parterrezimmer, z. Comtoir ger 
eignet, verm. von ſofort 
Brückenſtraße Nr. 6. 


100 1 à 100 pCt. Tralles und in Poſten von miudeſtens 


= Migränefit 
anderer nicht, 


beſeitigt ſofort 
Zahnſchmerz. Stets vorräthig bei 


WEEZE 


Metall: und Holzſärgen 
zu billigen Preisen, bei vorkommenden 


ME Loose = 
Kölner St. 
al 


Metall⸗ 


DE Junge Mädchen EHE 
zum gründl. erlernen der Schneiderei 
können ſich melden bei Albertine 
Schnur, Modiſtin, Brückenſir. 14, I. enceinte find im Vorder haue mehrere 


Ein Lehrling 


Er Wohnung, 2 Tr. zu vermtethen. 

— — 1. 

Eibe kleine Wohnung zu vermiethen. 
Bäcker 


——: NT A TER 
DIE von 3 Zimmer u. Zubehör 
zu verm. Kl. Moder. R. Röder. iſt die von 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 5. Februar. 1887. 


—— tꝗU.3—3Kꝑ¶ͥÜ3•¹ ⁵ i 42u:u ˙i.:ͤꝛ;ĩ·⁊Q•p3. 4 ——•—.ũö—2 


Barome⸗ Windrich⸗ 
Therm. Be⸗ 
Tag | St. ter 00. tung und wölte 


4. 2hp 761,8 + 5,6 SW 10 
hp 708 L 5,3 W 5 9 
5. Jha | 772,2 + 32 C 4 10 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 5. Februar 2,29 Meter. 


Farbige Seideuſtoſſe v. Mk. 1,55 bis 12,55 
per Meter (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.) Atlasse, Faille, 
Francaise, „Monopol“, Foulards, Grenadines, Surah, Sat. merv., 
Damaste, Brocatelle, Steppdecken- u. Fahnenstoffe, Ripse, 
Taffete etc. — verf. roben⸗ u. ſtückweiſe zollfrei ins Haus das 
Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief) Zur oh. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Wer Freunde hat, darf ſich über Neider nicht wundern 
iſt es doch einmal fo im Leben, daß ſich das Wort Schiller's 
„Des Lebeus ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen zu Theil“ 
nur zu ſehr bewahrheitet. Es darf daher die Freunde von Apo⸗ 
theker R. Brandt's Schweizerpillen nicht beunruhigen, wenn 
zwiſchen die Worte des Dankes uad der Anerkennung auch hie 
und da einmal ein Unzufriedener ſeiner Auſicht Luft macht. 
Allen es Recht zu machen iſt nicht möglich und fo werden ſich 
zu den vielen Tauſenden, welche den Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen Hilfe und Heilung verdanken, auch Einige geſel⸗ 
len, die mit denselben nicht zufrieden geweſen find, ohne daß 
bierdurch nur die geringſte Berechtigung gegeben wäre, auf den 
allgemeinen Werth des Mittels Schlüſſe zu ztehen. Erhältlich 
à Schachtel 1 M. in den Apolheken. 


Finnländiſche Staats⸗Eiſenbahn ⸗ Anleihe von 1874 
Die nächſte Ziehung findet am 1. März ſtatt. Gegen den 
Coursverluſt von ca. 1 pCt. bei der Auslooſung übernimmt 


das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
255 ze 1 5 die Verſicherung für eine Prämte von 4 Pf. pro 
ark. 


Celegraphiſche Pepeſche 


der Thorner Zeitung. 
Continental⸗Telegrapben⸗Compaguie (früher Wolff ſches Bureau) Berlin. 


5 Eingegangen 12 Uhr 55 Minuten Nachmitt, 


ö Wien, 5. Febr. Das Amtsblatt veröffentlicht ein 
Pferdeausfuhrverbot für die ſämmtlichen Grenzen Oſter⸗ 
reichs und des Ungariſchen Zollgebiets. 


Eingebangen 1 Uhr 48 Minuten Nachmitt. 
Berlin, 5. Januar. Dem Armeeverordunngsblatt 


5 -70 zufolge beträgt die Zahl der zur Ausbildung mit dem 


Repetirgewehr einberufenen Reſerven 73000 Mann; die 
Uebungen finden vom 7. bis 18. Februar ſtatt. 


Die bis jetzt von Herrn 
Major v. Vietinghoff 
benutzte Wohnung in meinem Hauſe, 
Bromb.-Vorſtadt 128, nebſt Pferdeſtall 
für 4 Pferde, iſt vom 1. April er. ab 
anderweitig zu verm. Zu erfr. bei 
B. Zeidler. Heiligegeiſtſtr. 201—3. 
1 1 5 e au = 
1 . 1. Etage, beſt. aus mm. ne 
Braunstein. „Zub., auf Wunſch auch Pferdeſl. vom 
Sarg - Magazin 1. April zu vermiethen. Zu erfr. 2 Tr. 


ächt vom Erfinder — 


jeden Kopf⸗ und 


geen e , C. A. Schultz, IM. Ziam. I. v. Gerechteftr. 118 1 
sante Lektüre. EIER — D e ie 


Gerberſtr. Nr. 81 iſt eine 

+ Parterrewohnung mit geräum. 
Kellerwerkſt. u. ſchöne geſunde Mittel⸗ 
wohnungen vom 1. Apr. ab zu verm. 


1 gerrſch. Wohnung, 3 Tr. Geredteftt. 
128 zu verm 1 Treppe zu erfragen. 
1 große Wohnung 

April 


nebſt Zubeh. von ſogleich oder 1. 


Neuſtadt Nr. 13 
empfiehlt ſein aſſortirtes 
Lager von 


Fällen. 


zur 

5 zu vermiethen. Näberes bet 
1 Lotterie J. Dinter, 
7 7 Schüler ar. 414. 


ET berrigaftlihe Wohnungen 


find in meinem neu erbauten 
Haufe, Culmerſtr. 340/41 zu vermiethen. 
A. Hey. 


in großes möbl. 1 
auch Burſchengel., zu vermiethen. 
9 Be Bäckerſtr. 255. 
anfl. möbl. Zimm. nebſt. Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſt. iſt zu verm. 
Araberſtr. 188, 1 Tr. 
Mi Familien - Wohnungen 
3 Zimmer, Kabinet, helle Küche 
mit Ausguß zu vermiethen. Näheres 


und Holz⸗ 
Särge 


hält ſtets auf Lager zu billigen Preiſen. 


Przybill, 
Schülerſtr. 413. Altstadt 5. A Hirschbergers Ww. 


ohnungen 


Gr. Mocker 532 an der neuen Stadt⸗ 


Beamtenwohnungen entweder 4 Zimm. 
mit Nebengelaß, oder auch getheilt, 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Carl Kleemann, Paul.-Brückflr. 389. 
2 berrichaftiihe Wohnungen, wobei 
1 Belletage, 4 Zimmer nebſt allem 
Zubehör. Louis Kaliſcher, 
Weitze Straße 72. 


Seglerſtraße 105 


mir bewohnte 


2te Etage 


eintreten bei 
A. Wiese, Conditor. 


Culmerſtraße 321. 
ſtr. 257. 


April eine Wohnung für 


um]. 
3 360 Mk. zu v. Culmerſtr. 309/10. vom 1. April 8 ab zu vermie then. 


Fr. Winkler. . Weinbaum. 


£ 


Ve du) 


0 * 
. 


e 


Bei der heute vor Notar und Zeugen erfolgten Verlooſung der Priori⸗ 


Bek anhntmachun 0 täts⸗Obligationen II. Emiſſion der 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 21. Januar 18.7 18 Zuckerfabrik Culmſee Es kommen 111 


und 19 der „Thorner Zeitung“ und Nr. 18 und 19 der „Thorner Oſtdeut⸗ ! 3 
ſchen Zeitung“ e hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß gemäß ſind zur Rückzahlung per 1. Juli 1887 folgende Nummern gezogen worden: Homes 


der Kaiſerlichen Verordnung vom 14. Januar d. J. der Tag der Neuwahlen Lit. A. a Mk. 500, rückzahlbar a Mk. 550. 


für den deutſchen Reichstag auf 8 2 9 43. nn we 93 ä und 
it, B. à N rückzahlbar Madame Fe 
Montag, den 21. Februar 1887 mr. ut. 14. 120. 28. 126. 13. 178. 236. 2 Ye 
feſtgeſetzt iſt und daß die Wahihandlung an dieſem Tage um Frankfurt a./ M, 1. Februar 1887. Religiöſer 


10 Uhr Vormittags beginnt und um 6 Uhr Nachmittags Dentſche Handelsgeſellſchaft in Liquidation. Vo * 0 ra 
e untenſtehend die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeich⸗ Fü EEE REES: — 

nung der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie der Wahllokale folgen]! 
laſſen, fordern wir ſämmtliche hierorts wohnende wahlberechtigte Perſonen 


———— — 


5 Ziehung am 3. März 1887. 


Heute Sonntag, Nachm. 5 Uhr 
im Saale d. Hrn. Schumann Mauerſtr. 


. 1 ; 75 e d Wiederherſtellung 
auf, fi an dem oben genannten Toge in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks Nur 0 l St P „Abfall un ! g 
einzuſinden und ihre Stimmen abzugeben. 8 OINET s eters - 1100Se des Chriſtenvolkes.“ 

Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier“ EEE x Alle, welche die Wahrheit lieben, 
ausgeübt. Der Stimmzettel muß außerhalb des Wahllokals ausgefült werden Lotterie für die äussere Wiederherstellung der werden zum Beſuch des Vortrags hier⸗ 
und muß bei der Abgabe dergeſtalt zuſammengefaltet fein, daß der auf dem⸗ Haupt- Pfarrkirche St. Peter in Cöln mit freundlich eingeladen. 
ſelben verzeichnete Name verdeckt iſt. 2500 Gewinne i Eintritt frei. 

Mit der Unterſchrift des Wählers, oder mit irgend einem äußeren darunter Hauptgewinne, Werth bo bert Kriegel. 
Zeichen darf kein Stimmzettel verſehen ſein. 5 5 25000 Mk. 2 0 4000 VK. OO 
em m Sa bree, \ 

Nr. Bezeichnung Namen Namen a 5000 Mk. à 1 1000 MIX. ete. ete. 8 R 8 ˖ U 8 f E l I E 1 
Rn hi der! Per@ietieiketer) Wahllokale. Cölner St. Peters-Loose à 1 Mk. | Königsberger 8 
dezirle Wahlbezirke. Wablvorſteher.] Wablvorſteber. f N 11 Loose für 10 Mk. Porto und Liste 20 Pfg. Bier 
— Deen eee eee eee sind so lange Vorrath reicht zu haben in allen durch Plakate kenntl. Verkaufs- 

1 10 a N 468, Ele: 1 Sen tm stellen, sowie zu beziehen durch & Schifferdecker 

469 incl. Brückenthor-Thurm tber. i 32 8 Bank- f ledri 7 Ri . 
ee dn Hue. Rathhauſe 1 Tr. 2 A. Fuhse, Geschäft Berlin W., 8 5 CSC NUK 
n= U. 80 lee 
Seglertbore um Ser = Loose ä 1 Mk. 10 Pf. zu haben in der BEE" Porgorz SE er 
auf Kähnen, Schiffbauplag. Expedition der Thorner Zeitung. Hotel „Kronprinz“ 
2 Altſtadt Nr. 166—289 incl.] Rentier und Bäckermeiſter [Elementar⸗Töch d:! 5 o Sonntag, den 6. Februar 1887 


Defenſions⸗Kaſerne, ſchiefer [Bezirksvorſt. Sztuczko. terſchule MWT WHG = U» 
Thurm u. Nonnenthor⸗Thurm.] E. Hirſch⸗ gloſlenimmer Ya 7 En Fuddings Tan ver nu 
berger. im Erdgeſchoß. 5 ( 11 Milchspeisen 3 8 ugen. 
3. Altſtadt Nr. 290-467, 470, | Stadtrath | Stadtverord. Saal bei Schu⸗ ö eu Fruchtgelees Trenkel. 


7 (Rathbaus). Geſſel. VBorkowsfi. mann Altftadt Eingetragene Schuizmarke. — — —-— 
Nr. 361 (früher 3 1 x Sandtorten etc. Heute 


Siddebrand) Für Kinder u. Kranke mit Wilch gekocht fpeciell geeignet; friſche Pfannkuchen. 


3 


4. Neuſtadt Nr. 1—189 incl, | Stadtrath Stadtverord. Aula der erhöht die Verdaulichkeit der Milch Auch zur Verdickun 1. 1 
= üblen⸗ } 4 . g I. Lucht, Klein Macker. 
a und Geügmüblen Bebrensdorff. Kuttner. Knabenſchule⸗ von Suppen, Cacao ete. vortrefflich. Mondamin iſt ein entöltes “ u 2 Tivoli —— 
60 Sa! b br n & Be t. 85 Hofl., London n. Berlin C. 3 — 
; dt Nr. 190-311, 318, ] Stadtrat Stadtverord. aal im n Thorn bei L. Dammann Kordes à 60 Pf. pr. engl. Pfd. = 
2 ER un ind. Mili⸗ Prowe. Tilk. Schützenhauſe. F — . engl. Pfd. frische Pfannkuchen. 


tärdienſt⸗ und Wohngebäude „ooo uur ash 
an der Jakobsſtraße u. am 5 Victoris- Garten. 


r Löwenbräu! 


alten Schloß. 1 Heute Sonntag 

. Pacher und erde Steder. Netor Heiler. |, Satz ber 8 frische Pfannkuchen. 
Vorſtadt öſtliche Hälfte bis ebrick. Bromb. Vorſtadt 5 : 5 2 2 1 ——— — 
sr dee e 1 Actien⸗Brauerei: „Zum Löwenbräu“ München. Kauſmänniſcher Verein. 
ne er Haſenberg⸗Bara x . N In Berlin 9371 
Weiden n ee das beliebteste Bier. Mittwoch, 9. Febr. cr. 


i im Artushof 
für die Mitglieder, deren Angehörige 
5 und eingeladenen Gäſte 


Concert 


von der Kapelle des 8. Pomm. Juftr. 
Regts. Nr. 61 


General-Vertretung: 
Georg Voss, Thorn. 
Aufträge werden prompt ausgeführt! 


Verkauf in Flaſchen im Bier⸗Depot von M. Ropezynski. 


3. Bromberger⸗Vorſtadt weſtl.] Oberlehrer Lehrer Frölich. Schule der 0 
Hälfte, von der Schulſtraße] Beckherrn. Bromb. Vorſtadt 
(weſtl. Seite) ab, einſchließl. Zimmer im 
der Kavallerie Kaſernen u. nördl. Eingang.] 
Fort IVa, Ziegelei, Chauſſee⸗ 
und Forſthaus, Grünhof, 


8 . ei en REITER W = g — und des Opermängerd Herrn 
— N a 1 a . 
i Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung, Nach dem Concert 5 
8. Alte und Neue Culmer⸗ | Stadtratb Zimmermeiſter [feiner Saalvon empfiehlt ſich zur Anſchaffung von Tanzkränzchen 
Vorſtadt. Engelhardt. Roggatz. b Büchern aus allen Gebieten der Litteratur. — Geitſchriften und Jour- gug- 85 8 sche ER 
nale jeder Art werden pünktlichſt beſorgt. — 
tee und Lene Hutode Vor- Scans. Lebte. Zimmer in der jeder A pünktlichſt beforg! Aus wahlſendungen Schüler und Schülerinnen haben 
5 ſtadt incl. Trepoſch, Schlacht⸗ Inſektor Piatkowski. Schule auf der ! ſichere Jederzeit bereitwilligſt aus. keinen Zutritt. 
hau det Farad a Krauſe. Jakobs⸗Vorſtadt — 5 ir Bad und a Leihanſtalt halte 1 122 Vorſtand 
a 2 f 5 empfohlen, ebenjo mein Lager von Geſchäftsbüchern, Papier⸗Confectionen, 2 Fr 
kaſerne, Beunhausmerkftatt, Tiicht Tint b S 0 Schü enÜ 
Eiſenbabn = Halteftelle und iſchlarten, Tinten und Schreibmaterialien. 3 aus 
Brücke, Sage d be: Beſtellungen auf Druckſachen in Lithographie und Buchdruck ) 1 809 3 
Fr ee enfop werden ſchuell und preiswerth ausgeführt. , 


Sonntag den 6. Februar er. 


Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Pomm Pionier⸗ 
Bataillons No. 2. 


Thorn, den J. Februar 1887. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. eg J ri 
> 2 ya: nei Am Dienſtag, 8. ‚gebt. cr. 5 85 Kapellmeiſter. 
arniſon⸗Lazarelh pro 1. Vormittags 11 Uhr K 12 .. ME 
dee fa dee aun mn ene Se De = feisch-Extract net. oare 
! e gewonnenes altes ate⸗ wenn jeder 2 3 
der Bifentligen Sudmilſton vergeben fia i de up dechf den bmenszag Sonntag ber 2 1887 
3 t alte Ziegelſteine, Holz, Thore, — — in BLAUER FARBE fran. 


Streich Concert 


der Kapelle des 8 Pomm. Inf.⸗Regts. 
No. 61 


0. 61. 

Anfung Nachm 4 Uhr. 
Entree 30 Pf. b 
F. Friedemann, 


Hierzu iſt ein Termin auf Thüren, Eiſen, Zink pp. 


ng, 15. Febr. er. en Ort und Stelle in öffentli er Lict- Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. G. Adolph, 
eee 5 80 r. er. tation gegen baare 188 55 an den A. Mazurkiewiez, F. Raciniewski, Apotheker Dr. R. Hübner, 


im Büreau des Garntſon + Lozareths Meiflbietenden verſteigert werden. Oscar Neumann, E. Schumann, Heinr. Netz, u. J. Menezarski 


je bezüglichen Bedingungen werden in Thorn. 
anberaumt, woſelbſt auch die Bedin-, D Deng 
gungen einzuſehen find. im Termin bekannt gemacht. 


FE» 


Verſammlungsort am Jacobsthor. .... T—...... 
Königl. Carnifon-Luzaretn,| gr sr 4 Ba: 167: (mm 40005 Art 4 Neger e gr dn dende — Aichlſche Nachrichten 
. 1 . ial. ification. Hauptg. 00 M., Looſe 5 Bretter, diverſe Klötze und anderes N 
9 ee Königl. Sortification. Fortification Große Pommerſche Lotterte, ähnliches Gehölz aus 2000 St. Eichen Sanne Den 4. . 1887. 


Bekanntmachung. General⸗Verſammlung Dauptg. 2 000 M, Looſe ! M. 10 Pf wird ganz oder theilweise, im Frühjahr e e 
Am Dienſtag, 8. d. Mts. des Kölner Dombau „ Lotterie, d. J zu verkaufen fein: in St. Wtoc⸗] Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz⸗ 
„8. Offizianten⸗Begräbnis⸗Vereins. Hauptg. 75 000 M., Looſe 3 M. 50 Pf. |txwel (Königreich Polen) oder an der] Vorber Beichte. Derſelbe. 


von Vormittags 10 Uhr 3 SE ene 
5 t - 5 Halbe Antheile 2 Mk. Stelle im Walde Dominium Paniewo, Abe farrer Jacobi. 
werde ich in der Welßenſtraße 7171 Tr Mon 177 9 Mts Ulmer Münſterbau » Lotterie, 4 Werft von dem Städtchen Oſtencin, Neuftädt. evangel. Kir Er 
mehrere Möbel, darunter 19 im Schumann'schen Lokale Hauptg. 75 000 M., Looſe 3 M. 50 Pf. im Nieszawer Kreiſe, 4 Metl. von Wroc⸗ Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Flebs. 
Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, Tiſche behufs Rechnungslegung und Er⸗ Halbe Anthetle 2 Mk. Lıwel, 3 Mell. v. der Weichſel entfernt.] Keine Communion. 
F gänzungs⸗Wahl des Vorſtandes Marienburger Geld » Lotterie, Frübere Aust. briefl. oder perſ. ertheilt a für das Haus der Barmherzigkeit 
„ Der Vorſtand. I Haupto. 90 009 M, Looſe 3 M. 50 Pf.] M. Maslugüski, Warſchau, Diuga Nr 52. 970 Aan 5 ur; Herr fir ne 
öffentlich gegen baare Zahlung ver ͤĩł⸗ũéç Halbe Anthetle 1 M. 80 Pf., 5 Pen Ech re N 
Thorn, den 5. Februar 1887. Hätt \ talt empfiehlt u. verſ. das Lotterie⸗Comtoir finden freundliche 1 725 Vorm. 11 45 a0 Arnie 188. Mid te. 
Czecholinski, Wasch- 4 all - ADS von Ernst Wittenberg, Butterſtraße 91. Araberſtr. 188, r. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienft be. 


Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Berantwortlicher Mebactenr Gustav Lndwig in Thorn, — Druck und Verlag der Ratbsbuhdrudersi von Ernst Lambaolr in Tom 


(Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


